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MERIWETHER LEWIS und WILLIAM CLARK waren 
zwei Entdecker, die mit einer Expedition Geschich-
te geschrieben haben, die im Mai 1804 startete und 
heute ihre Namen trägt. Präsident Thomas Jeffer-
son höchstpersönlich gab das Missionsziel vor, 
das in der Hauptsache darin bestand, einen Land-
weg zur Pazifikküste und zurück zu finden. Um 
ihrem Ziel näherzukommen, musste die 33 Mann 
starke Gruppe Gebiete durchqueren, die in jenen 
Tagen noch nicht erschlossen und kartografiert 
waren. Auch der Erstkontakt mit unbekannten 
Indianerstämmen gehörte zu ihren Pflichten. Wem 
oder was sie dabei eventuell noch begegneten, und 
was keinen Eingang in die offiziellen Dossiers fand, da-
von erzählt dieser Comic …

Unter MANIFEST DESTINY („offensichtliche Bestimmung“) ver-
steht man eine amerikanische Doktrin des 19. Jahrhunderts, die besagt, dass 
die USA einen göttlichen Auftrag zur Expansion hätten, insbesondere über die 
Mitte des 19. Jahrhunderts bestehende westliche Grenze in Richtung Pazifik.
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White kämpfte wacker gegen 
dasselbe Virus, das ein Viertel 
unserer Gruppe verzehrt 
hatte.
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Elf Männer haben wir be-
reits auf unserer Reise ver-
loren. Ich habe das Gefühl, 
wir haben einen schweren 
Fehler gemacht, als wir 
Fort La Charrette ver-
ließen. Vielleicht hätten 
wir hinter seinen Wällen 
etwas Schutz finden 
können.

Vielleicht hatte uns 
nach der Konfrontation 
mit den Büffel-
kreaturen die Angst 
gepackt. So schnell 
von Bord zu gehen, 
schien ein viel zu 
großes Risiko 
zu sein.

Major Hewelling hatte stets vor 
einem Halt in La Charrette gewarnt. 
Er hatte strikten Befehl, alle Fran-
zosen zu meiden, aus Angst, sie 
könnten an den wahren Kern unserer 
Mission kommen. Als wir schließ-
lich von Bord gingen, um zu 
jagen, hielten wir nach den uns 
bekannten Raubtieren Ausschau.

Stattdessen stießen wir auf ein Neues, 
das leise und mühelos tötet. Das pilz-
artige Virus erwischte sieben Männer. White 
war der Letzte unter Quarantäne. Er be-
wahrte sich seine Menschlichkeit länger 
als wir erwartet hatten.

Ich fürchte ein ähnliches 
Schicksal, den Tod durch eine 
seltsame Laune der Natur … 
die jeden Einzelnen auf 
diesem Boot ereilen wird.
 – Captain Lawrence Helm
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15. August 1804. 
Wir haben Corporal Pearson zu-
gesehen, wie er sich betrinkt und 
fast zwei Stunden auf einer 
Piroge tanzt.

ER IST 
BLAU.

ICH BIN 
NEIDISCH.

ER HAT 
RATIONEN GE-

STOHLEN.

BURTON HAT PEARSON 
SEINEN RUM GEGEBEN. 

KEIN VERBRECHEN.

EIN KLEINER 
KLAPS. TUTTLE 
GEHT ES GUT. 

RICHTIG, 
TUTTLE?

UNTER 
DIE GÜRTELLINIE, 

DRECKIGER …

ER HAT 
TUTTLE ANGE-

GRIFFEN. 

DA HÖRST DU‘S.

JEDER MUSS 
AB UND ZU DEN 

MOND ANHEULEN, 
LEWIS. HEUTE IST 

PEARSONS 
NACHT.

ALSO TUN 
WIR NICHTS 

GEGEN DIESE 
KRANKE DAR-

BIETUNG?

NATÜRLICH NICHT. WIR 
ZWINGEN IHN, AUF DER PIROGE 

ZU BLEIBEN. DIE GANZE NACHT. IRGEND-
WANN WIRD SEINE FACKEL ERLÖSCHEN, 

ER WIRD IM DUNKELN NÜCHTERN WERDEN 
UND MERKEN, WIE BESCHEUERT MAN 

SEIN MUSS, AUSGERECHNET HIER 
SEINEN KAMERADEN DEN 

RÜCKEN ZU KEHREN.

Es klappte. Als Pearson 
am Morgen zurückkam, war er 
wie ausgewechselt. Die Angst 
und der Alkohol ließen ihn 
zittern, aber er war ein 
neuer Mann. 
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Pearsons Eskapaden sind 
das größte Problem ge-
wesen, dem wir uns nun in 
über drei Wochen stellen 
mussten. Und die Meisten 
sind darüber 
froh.

WAS 
SIEHST DU, 

JUNGE?

ALLES. UN-
GLAUBLICH …

ALS OB DIE KÜSTE 
DIREKT VOR MIR LÄGE. 

DIE INDIANERIN … 
SACAGAWEA … SIE 
WEISS, DASS ICH 

SIE ANSEHE. JA. DAFÜR HAT 
SIE EIN TALENT. ABER 

DU SOLLTEST HINTER SIE 
SCHAUEN. IN DEN WALD. 

DIESES INSTRUMENT DIENT 
DAZU, SO WEIT WIE MÖGLICH 

ZU BLICKEN. NACH WEG-
GABELUNGEN … NACH 

FEINDEN. NACH GEFAHR. 
HALT AUSSCHAU 

DANACH.JA, 
SIR. VER-

STEHE.
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OH 
NEIN.

WAS 
IST LOS, 
JUNGE?

EIN BOGEN, 
SIR …

IST DAS 
WAHR?

JA, SIR. DIESER 
STEHT IN EINEM 

WALD.

TUT 
MIR LEID, 

SIR.

WARUM 
ENTSCHULDIGST 

DU DICH DAFÜR, EIN 
GUTES AUGE ZU 

HABEN?
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Wir verstanden die Bedeu-
tung von Collins Worten, als 
wir die Männer informierten, 
dass wir zu Forschungs-
zwecken an Land gehen 
würden.

SIE SPINNEN 
WOHL! ENDLICH SEHEN WIR 
EINS VON DIESEN DINGERN 

AUS SICHERER ENTFERNUNG … 
UND NUN SOLLEN WIR 
DRAUFZUGEHEN?! 

DAS IST DIE 
MISSION, MISTER 

CRAGG.

ES IST UNSERE 
PFLICHT … ANOMALIEN AUFZU-
SPÜREN UND JEDE GEFAHR ZU 
BESEITIGEN, DIE UNSCHULDIGE 

ZIVILISTEN TREFFEN KÖNNTE.

ICH HAB'S 
AUCH LANGSAM SATT, 
EUCH MÄNNERN DAS 

ZU ERKLÄREN.

DIESE WILD-
NIS IST GEGEN 

DEN WILLEN GOTTES, 
UNSERES HERRN. 

DAS SIND 
DÄMONEN.

SIE KANN 
NUR MIT GEBETEN 

EROBERT WERDEN. WIR 
MÜSSEN NACH HAUSE 
ZURÜCKKEHREN, DIE 

ANDEREN WARNEN UND 
AUF CHRISTUS' RÜCK-

KEHR WARTEN.

SPRECHEN SIE NUN 
FÜR GOTT, SGT. 

PRYOR?

ICH SPRECHE FÜR 
JENE, DIE ZU SCHWACH 
ODER ÄNGSTLICH SIND. 

ICH SPRECHE FÜR DIE SEELEN 
DER VERLORENEN UND DIE 
MÄNNER, DIE FÜR IMMER 

ENTSTELLT SIND.

ICH SPRECHE FÜR 
MEINE KAMERADEN. 

SIE SIND ZU SCHWACH 
ODER ÄNGSTLICH, 
UM DIE STIMME ZU 

ERHEBEN.
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ICH SPRECHE 
AUCH FÜR DIE KRIMI-

NELLEN UND SCHURKEN. 
ICH FÜRCHTE, SIE KÖNNTEN 
HIER DRAUSSEN STERBEN, 

BEVOR SIE GOTTES 
GNADE ERKANNT 

HABEN.

GUT GESPROCHEN, 
PRYOR. SIE HABEN 

ANSCHEINEND 
GEÜBT.

ICH BIN SICHER, 
VIELE TEILEN IHRE 

ANSICHT. ICH SAGE 
IHNEN WAS …

JETZT UND HIER 
KANN JEDER DEN 

MUND AUFMACHEN 
UND SEINE WAFFEN 

UND VORRÄTE 
ABGEBEN.

ER KANN DANN 
GERN MIT NICHTS ALS 

SEINEM GLAUBEN BEWAFFNET 
DURCH DIE WILDNIS MAR-
SCHIEREN, IN DER WER-

WEISS-WAS LAUERT.

NATÜRLICH WIRD 
DERJENIGE, SOFERN ER 

DIE ZIVILISATION ERREICHT, 
ALS DESERTEUR GEBRAND-

MARKT. ABER WENN GOTT DER 
ALLMÄCHTIGE IHN BIS DAHIN 

BESCHÜTZT HAT, WIRD ER 
DERJENIGEN AUCH SICHER 

VOR DEM GALGEN 
BEWAHREN.

NUN. WENN NIEMAND 
DAS ANGEBOT ANNEHMEN 
WILL, ERWARTE ICH, DASS 

JEDER SEINEN VERDAMMTEN 
JOB ERFÜLLT UND SICH 
BEREIT ZUR LANDUNG 

MACHT.

Nachdem sie Clarks Angebot gehört hatten, 
schwiegen die Männer. Sie ergaben sich der stillen 
Verzweiflung, die uns, wie ich glaube, 
für den Rest der Reise 
begleiten wird.

CAPTAIN 
LEWIS!
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SIE HABEN IHRE 
PROBENGLÄSER 

VERGESSEN.

TATSÄCHLICH. 
VIELEN DANK, 

MRS. BONIFACE. 
OHNE DIE WÄRE 
ICH VERLOREN.

ES IST MIR LIEBER, 
SIE SIND DAMIT BESCHÄFTIGT, 

PROBEN ZU SAMMELN, ALS UNTER 
WASSER RIESENMONSTER 

ZU JAGEN.

TUT MIR LEID, 
DASS ICH SIE ER-
SCHRECKT HABE.

SIE HABEN MICH NICHT ERSCHRECKT. DOCH 
ICH ERTRAGE DEN GEDANKEN NICHT, DASS ALL 

IHRE ARBEIT FÜR DIE KATZ WÄRE, SOBALD 
SIE VON EINEM RIESENFROSCH VER-

SCHLUCKT WERDEN.

ZUDEM WÄRE DER 
ARME CAPTAIN CLARK 
DOCH OHNE SEINEN 
SPIELKAMERADEN 

VERLOREN.

DU UND DIE 
WITWE BONIFACE 

SCHEINT EUCH NÄHER-
ZUKOMMEN.

WIR ARBEITEN 
GUT ZUSAMMEN. 

WIR SCHÄTZEN DIE 
FÄHIGEITEN DES 

ANDEREN.

FÄHIG-
KEITEN. 
KLAR.

UM HIMMELS WILLEN. 
SIE IST NOCH IN 

TRAUER.

ICH HABE 
GESEHEN, WIE DU 

EINE FRAU BEI DER 
BEERDIGUNG IHRES 
MANNES VERFÜHRT 

HAST. WITWE 
VANCE? 

DAS WAR 
WAS ANDERES. DAS 

WAR … TROST.
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MEINE FREUNDE! 
WAS FÜHRT EUCH 

AN LAND? 
DA IST EIN 
BOGEN.

MITTEN 
IM WALD.

WAS?! 
NEIN.

ES 
STIMMT.

NICHT WEIT VON 
HIER. ICH BIN WÄHREND 

DER JAGD DARAUF 
GESTOSSEN.

UND DU WOLLEST 
NIEMANDEM BESCHEID 

GEBEN?

WARUM LASSEN 
SIE DAS MÄDCHEN 
IN IHREM ZUSTAND 

NOCH JAGEN?

EURE BÖGEN GEHEN 
MICH NICHTS AN. SIE 
SIND GEFÄHRLICH 
UND EINE ZEITVER-

SCHWENDUNG.

UND MEIN 
SÜSSES MÄDCHEN IST 

BEI BESTER GESUNDHEIT! 
WENN SIE NICHT WOLLEN, 
DASS SIE JAGT, HINDERN 

SIE SIE DARAN.
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Das Mädchen führte uns durch 
den Wald. ich muss sagen, sie 
würde einen erstklassigen An-
führer oder Scout abgeben. 
Clark hatte jedoch seine 
Bedenken.

ICH SAGE 
ES DIR. 

SIE LIEGT 
FALSCH.

SAG DAS 
DEN ARMEN 
KANINCHEN.

SIEHST 
DU DAS NICHT? 
ETWAS STIMMT 
NICHT MIT IHR.

WIR SIND DA. 
ICH WERDE JETZT 
ZURÜCKGEHEN. 
UND MIR FEHLT 

NICHTS.

Falls sich je die 
Gelegenheit bietet, 
würde ich gern ihr 
Gehör untersuchen. 
Sehr bemerkens-
wert.

AH! NATÜRLICH 
NICHT! UND VIELEN 

DANK FÜR DEINE HILFE, 
SACAGAWEA!
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